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eines Drahts, oder das Auftreten eines Funken, oder den Uebergang fortführender Ströme entweder in dieser oder jener Richtung (way) (abhängig von dem elektrisirten Zustand der Theilchen), so ist doch das Resultat dasselbe, und in allen Fällen von der Vollkommenheit des Stromes abhängig.

1634. Der Querschnitt eines Stromes, verglichen mit andern Querschnitten desselben Stroms, muß also eine constante Größe seyn, wenn die ausgeübten Wirkungen von gleicher Art sind; oder wenn sie von ungleicher Art sind, müssen die Formen, unter welchen die Effecte erzeugt werden, zu einander aequivalent seyn und sich experimentell nach Belieben in einander verwandeln lassen. Es ist also in den Querschnitten, wo wir die Identität der elektrischen Kraft suchen müssen, selbst in Querschnitten von Funken und fortführenden Wirkungen, so gut wie in denen von Drähten und Elektrolyten.

1635. Zur Erläuterung des Nutzens und der Wichtigkeit der Feststellung dessen, was das wahre Princip seyn mag, will ich ein Paar Fälle anführen. Die Lehre von der Unipolarität, wie sie früher aufgestellt und, glaube ich, allgemein verstanden ward[1], ist offenbar unverträglich mit meiner Ansicht vom Strom (1627), und die späteren, von Erman[2] und Anderen beschriebenen sonderbaren Erscheinungen an Polen und Flammen sind es nicht minder. Gäbe es einen unipolaren Körper, d. h. solchen, der bloß die eine und nicht die andere Elektricität leiten könnte: welch wahrhaft neue Charaktere wären wir dann nicht berechtigt in den sie



	↑ Erman, Annales de chimie, 1807 T. LXI p. 115 (Gilb. Ann. Bd. XXII S. 14). Davy’s Elements, p. 168. Biot, Encycl. Brit. Supp. IV p. 444. Becquerel, Traité, T. I p. 167. De la Rive, Bibl. univers. 1837, T. VII p. 392. (Ann. Bd. XXXXII S. 99.)

	↑ Erman, Ann. de chim. 1824, T. XXV p. 278. Becquerel, ibid. T. XXXVI p. 329.
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